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A 0160/2018 (DDI) 
Auftrag Stephanie Ritschard (SVP, Riedholz): Schluss mit überhöhten Chefarztlöh-

nen (12.12.2018)  

 
Der Regierungsrat wird beauftragt: 
1. Dafür zu sorgen, dass das Honorarpoolreglement der Solothurner Spitäler AG (soH) öffent-

lich gemacht wird und künftig die Löhne der Chefärzte sowie des Top-Managements und 
alle weiteren Kompensationen auch von Dritten im Geschäftsbericht jährlich publiziert 
werden. Er trifft die entsprechenden Massnahmen und schafft im Bedarfsfall die nötigen 
rechtlichen Grundlagen. 

2. Es ist eine Obergrenze für Chefarztlöhne in Spitälern festzulegen. Diese soll alle wesentli-
chen Formen der Entschädigungen (Grundgehalt, Zulagen, Boni, Einnahmen aus Privatpati-
entenbehandlung (VVG), Lehr- und Forschungstätigkeit usw.) beinhalten.  

3. Die Vergütungssysteme der Spitäler dürfen keine mengen- oder umsatzabhängigen Kom-
ponenten enthalten.  

 
Die Interpellation «Transparenz bei den Kaderlöhnen unserer Spitäler» hat gezeigt, dass der 
Einsatz für mehr Transparenz dringend nötig ist. Die Befürchtungen haben sich bestätigt. 
2017 betrug die höchste Vergütung eines Kaderarztes 887'000 Franken. Die Gesamthonorare 
sind seit 2012 jährlich um mehr als 1 Million Franken gestiegen! Das bestätigt andere Zahlen, 
die besagen, dass von den über 30 Chef- und 104 leitenden Ärzten deren 37 mehr als 400'000 
Franken im Jahr verdienen. Die Steuerzahler und Prämienzahler haben schlicht kein Ver-
ständnis für solch hohe Vergütungen. Die hohen Lohnkosten werden direkt auf die Öffent-
lichkeit abgewälzt und lassen unsere Gesundheitskosten ungebremst steigen. Es wird in Zu-
kunft wichtig sein, dass wir mehr Transparenz und Übersichtlichkeit im Gesundheitswesen 
schaffen. Zum einen kann man nur so die richtigen Massnahmen beschliessen. Für mehr 
Wettbewerb, für mehr Unternehmertum und Wirtschaftlichkeit ist eine saubere Lagebeurtei-
lung zentral. Andererseits wird die Bevölkerung das nicht mehr lange akzeptieren, wenn Pro-
fitstreben sich im Schatten der Intransparenz verstecken kann. Und für das Gesundheitswesen 
ist die Glaubwürdigkeit ein hohes Gut. Also tun wir gut daran, hier bei der Transparenz vor-
wärts zu machen. Die hier geforderte Offenlegung ist offenbar auch im Sinne der Öffentlich-
keitsbestimmungen. Die Datenschutz- und Öffentlichkeitsbeauftragte des Kantons Solothurn 
empfiehlt denn auch, das Honorarpoolreglement der Solothurner Spitäler AG (soH) öffentlich 
zu machen. Es braucht jetzt offene Karten. Durch Einblick in dieses Dokument und die Lohn-
strukturen wird endlich in Erfahrung zu bringen sein, wie diese Löhne zustande kommen und 
vor allem, wie sie sich weiterentwickeln. Die Antwort auf die Interpellation «Transparenz bei 
den Kaderlöhnen unserer Spitäler» lässt denn auch offen, ob und wie die neuen Allgemeinen 
Anstellungsbedingungen der soH sich auswirken werden. Da müssen wir weiter darauf acht-
geben, dass dort nicht wieder die Bestrebungen für mehr Transparenz und gegen hohe Ka-
derlöhne unterlaufen werden. Mit der Offenlegung werden überhaupt erst eine seriöse Beur-
teilung und Aufsicht als Eigner der Spitäler möglich. 
 
Begründung 12.12.2018: Im Vorstosstext enthalten. 
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